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L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Bern — Berne.— Bema

•Bureau Thun

Tue hhandlung, Lingerie. — 1917. 18. Oktober. Die
Kollektivgesellsehaft unter "der Firma Schwestern Gertsch, Tuchhandlung und.Lin¬
gerie, in'Thun "(S. H. A. B. Nr. 245 vom 3. Oktober 1911, Seite 1650), ist
infolge Geschäftsveräusserung erloschen; die Liquidation ist'durchgeführt.

Lnzern — Lucerne — Lucerna

Weinhandlung, — 1917. 29. Oktober. In der Firma
Aktiengesellschaft vormals A. Scherer Sohn &"Co. (Social6 par actions ci-devant
A. Scherer fils & Co.) (Societä per azloni giä A. Scherer figlio & Co.),
Weinhandlung, mit Sitz in M e g g e n (S. H. A. B. Nr. 259 vom 3.
November. 1916, Seile 1673, und dortige ^Verweisung), ist die an Jtikob
Maag erteilte Prokura (S. H. A. B. Nr. 315 vom 17. Dezember 1912,
Seite 2186) erloschen. •

St. GallerBroderie. — 29. Oktober. Frau B. Kindliniann & Cie.,'
St. Galler Broderie, in Luzcrn (S. H. A. B. Nr. 219 vom 4. September-1911,
Seite 1481). Das Geschäftslokal dieser Firma befindet sich nun
Hertensteintrasse Nr. 50. .i 1SCKSS&SSE"

Gold- und Silberwaren. — 30. Oktober. Der Inhaber der
Firma 0. Lüscher, Gold- und Silberwaren,, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 197
vom 15. Juni 1899, Seite 795), hat sein Geschäftslokal nach Krongasse
Nr. 1 'verlegt.

• 31. Oktober. Inhaber der Firma Victor StainpfH, Konfektion «Rapid»1
in Ebikon ist Victor Stampfli, von Etziken (Solothurn), in Ebikon.
Kleiderfabrik; Alte Ebikonerstrasse;-Waldheini-Maihof.'bei Luzern,

31. Oktober. Fräulein Vera Bern, österreichische Staatsangehörige,
Dr. Gustav von Crayen, deutscher Staatsangehöriger, und Waldemar
Wendland, deutscher Staatsangehöriger, alle drei wohnhaft in Luzern,
haben unter der Firma Ve. Bern & Cie., Bureau «Die Schere» in Luzern
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. November
1917 ihren Anfang nimmt. Fräulein Vera Bern ist unbeschränkt haftende
Gesellschafterin; Dr. Gustav von Crayen und Waldemar Wendland sind
Kommanditäre, und zwar ersterer mit 5000 Mark und letzterer mit 1000
Mark. An .Waldemar Wendland wird Einzelprokura erteilt. Betrieb des
Bureaus «Die Sehere»; Sempaeherstrasse Nr. 16.

Schwyz — Schwyz — Svitto

1917. 29. Oktober. Inhaber der Firma Carl Vallotton, Gerberei, Leder-,
Häute- und Fellhandlung in Sehwyz ist Carl Vallotton, von Vallorbe (Kt.'
Waadt), in Schwyz. Gerberei, Leder-, Häute- und Fellhandlung. •

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau^de Bulle (district de-la Gruyere)

Pailles tresse es. — 1917. 31 octobre. La raison J. Gretener,
exportation de pailles tressdes, ä Bulle (F. o. s. du c. du 20 septembre
1912,, n° 239, page 1162),"est radiee ensuite de deces du titulaire.

Bureau d.e Fribourg

Machines ä 6er ire, etc., ete. — 27 octobre. Le chef
de la maison' Louis Borloz, Agent gdndral, ä Fribourg, est Louis fils
d'Emile Borloz, originaire de Roehe, Noville, Ren'naz et Ormont-dessous,
domicilie'ä Fribourg. Machines ä ecrire," agencements de bureaux et
representations diverses; Rue de' l'Höpital n° 21.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)

24. Oktober. Die Käsereigesellschaft von Wünnewll in Wünnewil
{S. H. A. B. Nr. 291 vom 23. August 1900) hat in ihrer Generalversammlung

vom:5. Juli 1917 ihre Statuten revidiert• und dabei,ihre Firma
abgeändert in Käsereigesellschaft Wünnewil und Umgebung. Die übrigen
publizierten Tatsachen'-bleiben unverändert. Zugleich hat sie ihren
Vorstand neu bestellt aus-folgenden Personen: Joseph Perler, Baumeister,
von und in Wünnewil; Christian Flühmann, Landwirt, von Neuenegg, in
Staffeis bei Wünnewil;, Jakob Schmutz-Käser, Landwirt,' von Bösingen,
in Staffeis bei Wünnewil. Präsident der Genossenschaft ist Joseph Perler,
und Sekretär ist Jakob Schmutz-Käser. Präsident und Sekretär führen
namens der Genossensehaft die rechtsverbindliche Unterschrift • durch
kollektive Zeichnung.

Solotburn — Solenre — Soletta
Bureau Grenchen-Belllach

Goldschalenfabrikation. — 1917. 29. Oktober. Aus der
Kollektivgesellsehaft Lambelln, Heggendorn & Cie., Goldsehalenfabrikation,
in Grenehen (S. H. A. B.Nr. 268 vom 16. November 1915), sind Fritz und
Alcide Rüefli ausgetreten; damit ist die bisherige Vertretungsbefugnis des
Fritz Rüefli eriosehen.' Ernst Böhlen führt für die Gesellschaft
einzig noeli die rechtsverbindliche Unterschrift.

Uh renmach erwerkzeuge und Furnituren. — 29.
Oktober. Die Firma E. Chemo, Uhrenma'cherwerkzeuge und Furnituren, in

.Grenehen (S. H.' A". B. Nr. 6 vom 12. Dezember 1907, Seite 2118), ist
'infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen
an die neue Firma «Walker Sc Chemo» über.

Dr. Waltlier Walker, Professor, von'Grenchen, in Zürich, und Emma
Chemo, von Dornach, 'in Grencben, haben unter der Firma -Walker. &
Chemo in Grenehen eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, weleh'e mit
der Eintragung ins Handelsregister beginnt. Die Gesellschaft übernimmt
Aktiven und Passiven der erlosehcrien Firma «E. Chemo». Uhrenmacher-
.werkzeuge und Furnituren; Hauptstrasse.

Bestandsaufnahme von Kaffee
Gestutzt auf den Bundesrätsbeschluss vom 11. April 1916, betreffend die

Bestandesaufnahme von Waron, wird hiermit über inländische Vorräte von
Kaffee, roh und geröstet, eino Bostandesaufnahmo"angeordnet.

Jedermann, der sieh im Besitze von Waren gonannter Art befindet, ist
verpflichtet, binnen 4 Tagen, vom erstmaligen Erseheinen dieser Vorfügung
im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, seine Bostände der
Warenabteilungdessckweizorisc-benVolkswirtschafts-
departements'in Bern durch eingesehriebenon Briof anzumelden und
dabei die Menge der Ware und den.Lager ort derselben
bekannt zu geben. Ferner ist dio Qualität und Provenienz dor Waro genau an- •

zugeben. ' •

Ausgenommen von der Anmeldepflicht sind diejenigen Firmon und
Personen, deren-Lager-an Kaffee, roh und geröstet, in den verschiedenen
Sorten am Tage der Publikation ein Gesamtquantum von 1000 leg nicht
übersteigt.

.-Wei seine Warenbestände unriehtig. oder gar nicht. anmeldet, wird mit
Busse bis zu Fr. 20,000 oder mit Gefängnis bestraft. Die beiden Strafen können
verbunden werden.'

Bern, den 30. Oktober 1917.
Schweizerisches Volkswirtschaftsdepartement:

Schulthess.

Prise d'inventaire du cafe
En vertu de 1'arrGte du Conseil fdddral du 11 avril 1916 eoneernant l'in-

ventairo de marehandises est ordonrid l'inventaire de tous les stoeks de cafd
brut et torrdfid qui existent dans le pays.

Quiconquo' possöde les artielcs prdcitds est tenu d'en informer .par lettro
recommanddc, dans'im ddlai de "4-jours ä partir de la premidre publication
de la prdsente ddeision dans la Fouille offieielle suisso du eommereo, la division

des marehandises du Departement suisse do l'dco-
nomie publique' a Berno. II convient d'indiquer oxaetemont
la quantitd de'la mar cli an diso et lc lieu o if olio est ontre-
p o s d e. II est ndeessaire' d'ajouler 'en outre la qualitd ot la provenance do la
marchandise.

Sontexclusesde l'obligation de ddclarer leurs Stocks les maisons et per-
sonnes dont les provisions de cafd brut et torrdfid des diffdrentes qualitds ne
ddpas'sent pas 'une quantitd totale de 1000 "kilos lc jour do la publication de
la prdsente ordonnance.

Quiconque ne deelarera pas ou ddclarera inexaetement ses Stocks sera
puni d'une amonde jusqu'ä fr. 20,000 ou de la prison. Les deux peinos pourronl
dtre cumulees.

B e r n o, le 30 oetobre 1917.-
Ddpartement suisse de l'deonomio publique:

Schulthess.

Allestimento d'inventario. del, caffe
In virtü del decreto del Consiglio federale doli' 11 aprile 1916 coucer-

nente l'inventario delle merei, ö ordinato l'inventario di tutti i quantilativi di
caffe crudo et tostato cho si trovano nel paese.

Chiunque possegga gli artieoli procitati ha l'obbligo di informarne, per
lettera raeeomandata, la divisione dello morci dol Diparti-
montosvizzerodell'eeonomiapubblicaaBcr nanei4 giorni
successivi alla prima pubblicazione del presento deeroto sul Foglio ufficialo
svizzero di commercio. Si dovranno indieare esattämente la quantitädellämeree edilluogo ove essa si trova, eome pure la qualitä
e la provenienza della meree.

Sono escluse dell' obbligo di questa diehiarazione le • ditte e le porsone
le quali non hanno prowiste di eaffö crudo e tostato di ogni qualitä-cho su-
perano 41 quantitativo totalo di 1000 ehili, il giorno stesso dolla pubblicazione
della presente ordinanza. • •

Chiunque non dichiari o diehiari inesattamente i quantitativi sarä punito
colla multa sino a 20,000 franebi o colla prigione. Le due pone possono osseie
eumulate. •

' •

B e r n a, 30 ottobre 1917. ' '
•

II Dipartimonto svizzoro doli' economia pubbliea:
Schulthess:

—II »IIB Hill I I I mil I II Ii Ml I1 W'l II I Uli III MI
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Handel mit Obstbranntwein '

(Verfügung des schweizerischen Volkswirtsehaftsdepartements vom 27. Oktober 1917.)

Art. 1. Bei den-Produzenten darf monopolfreicr'Branntwein, der.aus
inländischen Aepfeln, Birnen, Kirschen, Zwetsehgen, Pflaumen und
Weintrauben oder aus Erzeugnissen und Abfällen'dieser Früchte gewonnen ist,
nur durch Personen und Firmen gekauft'werden, die hierzu von der
Abteilung für Landwirtschaft' des sehweizerisehen Volkswirtsehaftsdepartements

eine Einkaufsbewilligung erhalten haben.
Diese Einkaufsbewilligung ist bis, auf weiteres nicht erforderlich:-

a). Für. den Einkauf von Branntwein für den Verbrauch im,eigenen Haushalt;

b) für den Einkauf von Branntwein durch Inhaber von kantonalen
Wirtschaftspatenten für den Ausschank oder den Kleinhandel.von Branntwein,

soweit dieser im eigenen Geschäfte direkt an Konsumenten
abgegeben wird.

Art. 2. Die Einkaufsbewilligungen werden in der Regel nur verabfolgt
an Personen und Firmen, die'den Grosshan'dcl mit Branntwein, d. h. den
Handel in Mengen von '40 und mehr Litern schon vor dem 1. August
1914 betrieben haben und. den Branntwein für den eigenen .Geschäfts¬
betrieb verwenden oder'den Zentralstellen (Art. 3) zur Verfügung halten.

Die Einkaufsbewilligungen.können.auf bestimmte, örtlich umschriebene

Gebiete beschränkt werden; sie sind jederzeit'widerruflieh.
•• Die Zentralstellen selbst haben den Branntwein nach den Anord-*

nungen der Abteilung für Landwirtschaft zu verwenden.
Art. 3. Die Gesuche um Einkaufsbewilligungcn sind bis auf weiteres

zuhanden der Abteilung für Landwirtschaft einzureichen wie folgt:
Den Zentralstellen ..für Obstversorgung in Zug für das Gebiet der

Kantone Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau, Lüzern, Zug, Unterwaiden ob
und nid dem Wald, Sehwyz'und ,Uri; in Su Igen für das Gebiet der
Kantone Sehaffhausen, Zürieh, Glarus, Thurgau, St. Gallen, .beide Appenzell

und.Graubünden; in Bern -für alle übrigen Kantone, Wallis,und
Tessin ausgenommen; in W i n t er t h'u r .für die Genossenschaften des
Verbandes ostsehwcizerisch'er landwirtschaftlicher Genossenschaften; in
Hitzkirch für die Genössensehaften des Verbandes landwirtschaftlicher

Genossensehaften der Zentralsehweiz; in Sitten dem Departement
des Innern des Kantons Wallis für.das Gebiet des Kantons. Wallis; dn
Bellinzona dem Ufficio cantönale di Sorveglianza Economica.

Art. 4. Produzenten dürfen Branntwein nur an Personen und Firmen
verkaufen, die gemäss Art. 1 entweder im Besitze einer Einkaufsbewilligung

sind .oder einer solchen bis auf weiteres nieht bedürfen. Vorbehalten
bleiben die den. Verkauf von Branntwein weiter einschränkenden Bestimmungen

der Art. 16 und 17 des Bundesgesetzes vom 29. Juni 1900 über
gebrannte Wasser1) und der auf diese Bestimmungen gestützten kantonalen
Erlasse, soweit diese eidgenössischen und kantonalen Bestimmungen nieht
im Widerspruch zu dieser Verfügung stehen.

Art. 5. Inhaber von Einkaufsbewilligungen sowie von kantonalen Wirl>
schaftspatenten (Art. 1, lit. b) haben - über ihre Ein- und Verkäufe von
Branntwein Buch zu führen. Die Bücher sollen über die Menge der
"gekauften Branntweine, die bezahlten Preise, die Adresse von Lieferant und
Abnehmer, über .letztere bei Bezügen von mindestens einem Liter, genaue
Auskunft geben und sind der Abteilung für Landwirtschaft oder den von
ihr beauftragten Organen auf Verlangen jederzeit zur Kontrolle vorzulegen.

• Die Inhaber von Bewilligungen haben sich überdies in ihrem ganzen
Geschäftsgebaren nach- den Vorschriften der Abteilung für
Landwirtschaft'oder der von dieser ermächtigten Zentralstellen zu richten. ' Siei
sind insbesondere verpflichtet:.a)-.Bei An- und Verkäufen von Branntwein:
die von der Abteilung für Landwirtschaft aufgestellten Bedingungen
einzuhalten; b) den gekauften Branntwein auf Verlangen der Abteilung für.
Landwirtschaft in ordnungsgemässer Aufmachung an die von ihr bezeichneten

Stellen-abzuliefern.
Art. 6. Vorräte an Branntwein, die den eigenen normalen Bedarf

übersteigen, können durch die Abteilung für Landwirtschaft oder dureh
die von ihr ermächtigten Organe übernommen werden. Die Uebernahme
erfolgt zu den jeweils geltenden, vom Volkswirlsehaftsdepartement fest-1
gesetzten Preisen. Die Abteilung für Landwirtschaft ist ermächtigt, im
Einvernehmen mit der eidgenössischen Alkohol Verwaltung, den Ueber-
nahmepreis von Fall zu Fall endgültig festzusetzen.

Diese Vorschriften gelten für Branntweine jeder Art, also auch für
Monopolware.

Art. 7. • Ausfuhrbewilligungen für Branntwein werden nieht erteilt. -
Jeder An- und Verkauf von Branntwein für den Export ist verboten.

Art. 8. Kaufverträge über Branntwein, die mit dieser. Verfügung in.'
Widerspruch stehen, sowie solche, die bei Inkrafttreten dieser Verfügung
nicht beidseitig vollzogen sind, sind niehtig.

Art. 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung oder die gestützt
darauf von der Abteilung für-Landwirtschaft erlassenen Vorschriften werden

nach Art. 7 und 8 des Bundcsratsbeschlusses vom 27. Oktober 1917
betreffend die Versorgung des Landes mit Obst und Obsterzeugnissen
geahndet2). •

• '

Art. 10. Diese Verfügung tritt am 5. November 1917 in Kraft.
') Diese Artikel lauten: • '

Art. IG. Das Hausieren mit gebrannteu Wasseru jeder Art, sowie, der Ausschank
vou soleheu und der Kleinhandel mit denselben in Breunereieu und solchen Geschäften,
in deuen der besagte Ausschank und Kleinhandel nieht in natürlichem Zusammenhang
mit dein Yerkauf der übrigen-Handelsartikel steheu würde, sind verboten. Vorbehalten
bleibt der Kleinhandel mit denaturierten gebrannten Wassern und der Kleiuhandel aus
Breunereien nach Art.'17, Alinea 4.

Art. 17. Der erlaubte Privathandel.mit gebrannten Wassern jeder Art zerfallt in:
1. deu Grosshandel,
2. den Kleinhandel.

Der Grosshandel wird als freies Gewerbe erklärt. Der Kleinhandel kaun nur mit
Bewilligung der kantonalen Behörden und unter Entrichtung.einer der Grösse und dem
Wert des Umsatzes entsprechenden kantonalen Yerkaufssteuer ausgeübt werden.

Als Grosshandel gilt jede'Lieferung von. 40 oder mehr Litern In'einer und der-
8elbeu Sendung, wobelindessenjede einzelne Sorte nicht weniger als 20 Liter ausmachen
darf; als Kleinhandel jeder andere Handelsverkehr. •

Landwirte jedoch, deren Jahresproduktion aus monopolfreien Eigengewächsen 40
Liter nicht übersteigt, dürfen das Erzeugnis in Mengen vou je wenigstens 6 Litern
frei verkaufen. ',

Die weitern Begriffsbestimmungeu des Kleinhandels werden durch die kantonalen
Behörden festgesetzt.

' Vorbehalten bleiben die'Bestimmungen des Art.' 7, Alinea -8, die In Art. 16
vorgesehenen Yerkaufsverbote und der Kleinhandel mit denaturierten gebrannten Wassern..

*) Diese Artikel lauten :

Art. 7. Wer den Vorschriften- dieses Bnndcsratsbesehlusses oder den vom .Volks-
wirtsehaftsdepartement oder den von ihm ermächtigten Behörden und Organen erlassenen
Vollzugsbe8timmungen oder Einzelverfügungen zuwiderhandelt,. '..

wer die in diesem Bundesratsbesehluss oder den'Vollzugsvorsehrift-en des Yolks-
whtschaftsdepartements oder den vou'ibm ermächtigten-Behörden und Organen '

aufgestellten Bestimmungen, wie .besonders die über die Höchstpreise, umgeht oder zu
umgeheu versucht,

wird mit Busse bis auf Fr. 10,000 oder mit Gefängnis - bis zu drei Monaten bestraft.

Abgabe von Monopolwaren durch Vermittlung der Hantone
(Bundesratsbeschlnss vom 30. Oktober 1917 betreffend Ergänzung nnd Abänderung de*

Bundesrat8besehlusses vom 2. Februar 1917.). - \

Art. .1. "Der Art. 1 "des Bundesratsbesehlusses vom 2. Februar 1917
über die Abgabe von Monopolwaren durch Vermittlung der.Kantone ist
auch für Futtermittel anwendbar.

Art.'2. Der Art..5 des vorgenannten-Bundesratsbesehlusses wird
aufgehoben und dureh nachfolgende Bestimmungen ersetzt:

• a) Wer den .Vorschriften des Bundesratsbesehlusses vom 2. Februar
1917, den darauf sich stützenden Verfügungen des Militärdepartements,
des Oberkriegskommissariats, der kantonalen Regierungen oder .deren
Vollzugsorgane zuwiderhandelt oder dieselben umgeht, wird mit Geldbusse
bis auf Fr. 20,000 öder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft; Die beiden
Strafen können verbunden werden.

Der erste Abschnitt-des Bundesgesetzes vom 4. Februar.1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossensehaft findet Anwendung.

•• • b) Die Verfolgung und Beurteilung von Uebertretungen 'liegt den
Kantonen ob. Sie haben dureh ihre Organe die Innehaltüng der voo den '

in lit. a genannten Amtsstellen erlassenen'Vorschriften .und Weisungen zu
überwaehen. »fSfef ' '

•

Das Militärdepartement ist berechtigt, Uebertretungen der vom
Bundesrat, vom Departement und vom Oberkriegskommissariat erlassenen
.Vorschriften und EinzelVerfügungen, gestützt auf lit.a hiervor, in. jedem
einzelnen Uebertretungsfalle und gegenüber jeder einzelnen der beteiligten'
Personen mit Busse bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit die
betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen oder aber die Schuldigen den
kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu überweisen. Der.ßussen-
entscheid des Departements ist ein endgültiger.

Das Militärdepartement kann den Tatbestand der. einzelnen
Uebertretungsfälle von sieb aus feststellen lassen oder, aber die kantonalen
Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

e) Die Kantonsregierungen haben sämtliche in ihrem Gebiete, gestützt
auf gegenwärtigen Bundesratsbesehluss ergehenden Gerichtsurteile,
Strafbescheide von Verwaltungsbehörden und Entscheide von Ueberweisungs-
behörden sofort naeb -deren Erlass unentgeltlich der schweizerischen
Bundesanwaltsehaft einzusenden. (Art. 155 des Bundesgesetzes vom 22. März
1893 über .die Organisation der Bundesrechtspflege.)

d) Das. schweizerische Militärdepartement ist überdies ermächtigt, -bei"
Zuwiderhandlungen gegen diesen Bescbluss. oder gegen bezügliche von ihm,
dem Oberkriegskommissariat • oder von

' den Kantonen erlassenen
Vorschriften, unabhängig vom Strafverfahren, die Fehlba'r'en.vom Bezuo von
Monopolwaren bis auf die Dauer von drei Monaten auszusehliesseri. Diese
Verfügungen des schweizerischen Militärdepartements sind endgültig.

Art. 3. Dieser Be'schlüss tritt sofort -in Kraft. Das sehweizerisehe
Militärdepartement ist mit dem Vollzug beauftragt.

Abgabe von Futtermitteln durch Vermittlung der Kantone
(Verfügung des sehweizerisehen Militärdepartements vom 30. Oktober 1917.)

Art. 1. Hafer, Gerste, Miselifutter und allfällig anderes zur Verfütte-
lung bestimmtes Getreide inländischer und ausländischer Herkunft werden
nskünftig vom Oberkriegskommissariat nur noeb den'Kantonen zur

Verteilung überwiesen.
Diese Massnahme kann nach Bedarf auf andere'Futtermittel ausgedehnt

werden. *•'

Art. 2. Die Zuteilungen erfolgen in monatlichen Raten, deren Hö'he
von.der Einfuhr und von den-Vorräten abhängig ist, unter Berücksichtigung

der Tierbestände und, soweit möglich, der besondern Verhältnisse
der Kantone.

Aus der Beschlagnahme herrührende Futtermittel können den
Kantonen zur Versorgung bestimmter Gebietsteile für-eine längere Dauer überr
wiesen werden.. • •

Art. 3. Für die Verteilung der zugewiesenen Warenkontingente werden
die kantonalen Regierungen sich nach Möglichkeit der bestehenden
Organisationen des Futtermittelhandels bedienen.

Art. 4. Die Verwendung von als Futtermittel abgegebenen Waren zur
Herstellung .von gewerblich-technischen Erzeugnissen oder von Nahrungsmitteln

ist verboten. ' '. '

Die 'dringenden Bedürfnisse für .solehe Zwecke werden vom Ober-
kriegskommissariat ausserhalb der Futtermittelkontingente !dureh direkte
Abgabe an die in Betracht fallenden Unternehmungen geliefert.

Grundsälzlich sind die Waren in demjenigen Zustand an die
Verbraucher abzuliefern, in welchem sie den Kantonen-zur Verfügung gestellt
werden. Gestattet ist das Sehroten oder Quetsehen von gelieferten
Körnerfrüchten und dergleichen. Verboten ist.dagegen jede gewerbsmässige
Vermischung von solchen Waren "unter sieh oder mit andern Futtermitteln.

Art. 5. Der Hafer, oder das an Stelle von Hafer vom
Oberkriegskommissariat gelieferte Mischfutter ist in erster ,Linie als Pferdefutter zu
verwenden. Zu andern Futlerzwecken. soll Hafer oder. Mischfutter nur in.
dringenden Fällen und nur in beschränktem Masse abgegeben werden.

Art. 6. Einzelproduzenten oder Gemeinden, welehe aus eigener
Produktion Hafer, Gerste oder andere ziir Verfülterung erlaubte Körnerfrüchte
besitzen, haben- je naeh :diesen Beständen gar kein oder nur
ein-beschränktes Anrecht auf Bezug von derartigen Waren aus den kantonalen
Kontingenten.

Das Oberkriegskommissariat erlässt hierüber nähere Weisungen.
Art. 7. Das Oberkriegskommissariat liefert Hafer, Gerste, Mischfutter

und allfällig andere Futtermittel naeh den Speditionsaufträgen der
kantonalen Regierungen oder den mit der Verteilung betrauten Stellen gegen
Bezahlung in ganzen Wagenladungen von einerund derselben Sorte zu
den festgesetzten oder bei der Abgabe festzusetzenden Höchstpreisen franko
jede Station von Eisenbahnen, welehe wagenladurigsweise Fraehten
befördern. 1

Die beiden Strafen können verbnnden werden.
Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vorn 4. Februar 1853 über das

Bundesstrafrecht der sehweizerisehen Eidgenossenschaft findet Anwendnng.
Bei Zuwiderhandlungen sind Käufer und Verkäufer strafbar.
Art. 8. .Die Verfolgung 'nnd Beurteilung der' Uebertretnngen liegt den Kantonen

ob. Sie haben dureh ihre Organe die Innehaltung'der vom Bundesrat oder, vom Yolks-
wirtsehaftsdepartement erlassenen Vorschriften zu überwaehen. '

Das Volkswirtsehaftsdepartement ist berechtigt, Uebertretungen der vom Bundesrat
oder .vom Departement oder von den von ihm ermächtigten Behörde* nnd Organen
erlassenen Vorschriften oder Einzelverfügnngen, gestützt anf Art. 7 hiervor,. 1h .jedem
einzelnen Uebertretungsfalle und gegenüber jeder einzelnen der beteiligten Personen
mit Busse, bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen nnd damit die betreffenden Uebertretungsfalle
zu ierledigen oder aber die Schuldigen den kompetenten Geriehtabehörden zur Bestrafung
zu überweisen. Der'Bussenentscheid des Departements ist'ein endgültiger.' '.-

•Das Volkswixtsehaftsdepartement kann den Tatbestand der einzelnen Uebertretungsfälle

von sieh aus feststellen lassen oder -aber die kantonalen Behörden " mit einer
.Untersuchung-beauftragen.'
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Für die Verteilung auf die Verbraucher können die in den einschlägigen

Vorschriften über die Höchstpreise festgesetzten Zuschläge erhoben
werde».

Art. 8. 'Vorräte an -Futterbafer*, Futtergerste oder Mischfutter von
solchen, sowie allfällige Vorräte an anderem zur Verfütterung bestimmten
Getreide, welche sich am 31. Oktober im Besitze .von Futtermittelhändlern
(Privatfirmen und Konsumenten- oder Produzentenorganisationen, welche
den Futtermittelhandel betreiben) befinden, werden' vom
Oberkriegskommissariat den Kantonen zur Verteilung überwiesen. f§g|§ "<<&

Art.'9. Wer dieser Verfügung oder den vom Oberkriegskommissariat
oder von den Kantonsregierüngen oder deren Vollzugsorganen zu erlassenden

Vorschriften, Weisungen oder Einzel verfugungen zuwiderhandelt, wird
gemäss Artikel 2 des Bundesrätsbeschlusses vom 30. Oktober 1917
betreffend die Ergänzung und Abänderung des Bundesrätsbeschlusses vom
2. Februar; 1917 über die Abgabe von.Monopolwaren durch Vermittlung
<ler Kantone bestraft.

Art. 10. Vorstehende Verfügung tritt auf 1. November 1917 in Kraft.
Die kantonalen Regierungen ,und. das Oberkriegskommissariat sind mit
dem Vollzuge beauftragt. •

-Brot* und Mehlrationierung'
(Verfügung des schweizerischen Militardepartements vom- 31. Oktober 1917.)

Art. 1. Für den Monat Dezember "wird die normale Ration für die
polizeilich angemeldete Bevölkerung, unter Vorbehalt nachstehender Be-.
Stimmungen, auf-v250 Gramm Brot pro Tag und 350 Gramm Mehl pro
.Monat festgesetzt. "

Art. 2. Die Zusatzration für Schwerarbeiter.beträgt 100 Gramm Brot
pro Tag.

Art. 3. Für Minderbemittelte, die Brot zu herabgesetzten Preisen
beziehen, wird die Zusatzration auf 50 Gramm Brot pro Tag herabgesetzt.
Minderbemittelte Schwerarbeiter sind zum Bezüge der in Art. 2 vorgesehenen

Zusatzbroträtion berechigt.
Art. 4. Für die Kinder unter zwei Jahren wird die normale Ration

allgemein auf 150 Gramm Brot pro Tag und 500 Gramm Mehl pro Monat
festgesetzt.

Art. 5. Diese Verfügung'tritt sofort in Kraft. -

Höchstpreise für Fleisch
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 81. Oktober 1917.)

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf Art. 28
des Bundesratsbeschlusses vom 13. April 1917 betreffend den Verkehr mit
Vieh und in Ergänzung seiner Verfügungen vom 31. August'und 12.
September 1917 betreffend Höchstpreise, für Kalbfleisch und für Fleisch von
Grossvieh des Rindergeschlechtes, verfügt:

Die Kantonsregierungen werden ermächtigt, die in obigen Verfügungen
festgesetzten Höchstpreise für rituell geschlachtetes (geschächtetes) Fleisch
den infolge der besonderen Schlachtungsart entstehenden und nachgewiesenen

Mehrspesen entsprechend zu erhöhen. Die Erhöhung darf 20 % nicht
übersteigen. ' "

Remise de denröes monopolisms Jpar l'entremise des cantons
(Arretd du Conseil federal du'30 octobre 1917 compldtant et modifiaut .l'arrötö'du

2 fevrier 1917.) -

Article premier. L'article. premier.de l'arrötö'du Conseil föderal du
2 fävrier" 1917 conceruant la remise de denröes monopolisms par l'entremise

des cantons rest. ögalement applicable aux,denröes fourrageres.'
Art. 2. L'article 5 de I'arretö du Conseil föderal susrappelö est abrogö

•et. remplacö par ies dispositions suivantes:
a) Celui qui contrevient aux prescriptions de 1'arrötö du Conseil

föderal du 2 fövrier .1917, aux dispositions prises sur la base dudit arröte
par le Departement- militaire, le Commissariat central des guerres,' les
gouvernements cantonaux ou leurs organes d'exöcution, ou qui 61ude ces
prescriptions ou dispositions, est passible de Tarnende jusqü'ä 20,000
irancs ou de Temprisonnement jusqu'ä trois möis. Les deux peines peuvent
ötre cumülöes. '

La premiöre partie du Code- pönal föderal du 4 fövrier 1853 est
applicable.

,b) La poursuite et lc jugement des contraventions sont du ressort
des cantons. ' Ceux-ci doivent survciller, par l'intcrmödiaire de leurs
organes, Tobservation des" prescriptions et instructions 6dict6es par les
autoritös et offices indiquös ä la lettre a'.

Le Departement militaire est autorise.ä prononcer, en vertu de la
lettre a qui pröeöde, pour contravention aux prescriptions ou aux
dispositions particulieres 6dict6es par le Conseil föderal, le Departement
militaire et le Commissariat central des guerres, une amende jusqu'ä
10,000 francs dans chaque cas particulier et contre chacune des personnes
impliquöes, et de liquider ainsi les cas de contravention, ou bien de d6-
förer les inculpös äux autoritös judiciaires compötentes. La decision par
laquelle le-departement inflige-une amende est definitive,

Le Departement militaire peut faire proeöder de lui-möme ä la cons-
tatation des faits dans les difförents cas de contravention ou confier 1

'instruction aux autofites cantonales.
c) Les gouvernements cantonaux doivent communiqucr imm6dialement

et sans frais au ministöre public de la Confederation tous les jugem'cnts,
decisions administratives ayant un caraclöre pönal et ordonnances des
autoritös de.renvoi rendus sur leur territoire en vertu du present arrelö
(art. 155 de la loi du 22 mars 1893 sur'l'organisalion judiciaire föderale).

• d) Lc Departement militaire suisse est en outre autorisö, ind6pendam-
meat du procös pönal, ä interdire la livraison de denröes monopolisöes
pendant trois mois au-maximum aux personnes qui corilreviennent aux

dispositions du prösent arrölö ou aux prescriptions qu'ont 6dict6es le
Departement militaire suisse, .le Commissariat central des guerres ou les
cantons. Les decisions du Departement militaire suisse sont definitives.

Art. 3. Le prösent arrötö entre immödiatement en vigueur. Le
Departement militaire suisse est cbargö de l'ex6cuter.

Remise de denrees fourragöres par l'entremise des cantons
(Döcision du Departement militaire. suisse du 80 oetobre 1917.)

Article premier. A Tavenir, le Commissariat central des guerres ,ne
livrera qu'aux cantons pour en faire eux-memes la repartition, Tavoine,
Forge,'les mölanges et, le cas 6ch6ant, les autres cöröales de provenance'
•indigöne et ötrangere destinöes ä Taffouragement.

Cette mesure pourra ötre ötendue au besoin ä d'autres denröes
fourragöres.

Art. 2. Les adjudications,' dont l'importance döpendrades importations
et des stocks en rö'serve, auront lieu par.contingents mensuels en

tenant compte du nombre des tetes de bötail et, '
pour autant que cela

sera possible,' des conditions speciales des cantons.,
Des denröes fourrageres provenant -du' söquestre pourront ötre livr6es

aux cantons pour le ravilaillement ide, certaines' regions pendant un
certain temps. "

Art. 3. Les gouvernements cantonaux recourront dans Ja mesure du
possible, pour la repartition des contingents de marchandises qui leur
ont 6t6 attribuös, aux maisons s'occupant actuellement du'commerce des
denröes fourrageres. :

Art. 4. II et interdit d'utiliser pour la fabrication de produits industriell

ou alimentaires des marchandises qui ont 6t6 livröes en 'vüe' de
Taffouragement.

Le Commissariat central des guerres livrera, en dehors des contingents

de denröes fourrageres, directement aux eutreprises y ayant droit les
marchandises absolument n6ces'saires pour la fabrication des produits en
question.' > "•

- En'principe, les marchandises doivent ötre livröes aux consommateurs
sous la möme forme que celle dans laquelle elles ont ötö mises-ä la
disposition des cantons. Le concassage ou Taplatissage des cöröales livröes
est autorisö. Est en revanche interdit tout mölange de ccs marchandises
entre elles ou avec d'autres denröes fourragöres."

Art. 5. L'avoine ou les mölanges livrös ä sa place par lc Commissariat
central des guerres doivent'ötre employes tout d'abor'd ä Taffouragement

des.chevaux. L'avoine ou les m61a"ges ne peuvent servir ä
Taffouragement d'autres aniinaux qu'en cas d'urgence et seulement en petites
quantitös. •

Art. 6. Les. particulicrs ou les communes qui ont röcolte eux-inömes
•de Tavoine, de Forge ou d'autres c6r6ales dont Tutilisation en vue de
Taffouragement est auloris6e, n'ont, suivant.lcs stocks qu'iIs possödent,
pas droit ou n'ont droit qu'en partie aux.livraisons .des.marchandises
provenant des-contingents cantonaux.

A cet effet, le Commissariat central des guerres ödictera d'autres
instructions. '

v
• • "

Art. 7. Le Commissariat central des guerres livre ,de Tavoine, de
l'orge, des mölanges et, le cas 6cli6ant, d'autres denröes fourragöres,
contre, payement, suivant les ordres d'exp6dition'des .gouvernements
cantonaux ou des offices charges dc la repartition,

'

par wagons complets
d'une seule sorte de.marchandise aux'prix maxima fixös ou 'ä fixer lors
de la "livraison, franco toute station de chemins de fer qui aeeepte des
livraisons par wagons complets.

Les- augmentations fixöes dans les prescriptions concernant les prix
maxima peuvent ötre prölevöes lors de la repartition des marcha'ndiscs
aux consommateurs.

• Art. 8. Les stocks d'avoine fourragöre, d'orge fourragöre ou de
melanges, de celles-ci, ainsi que, le cas öchöaut, les stocks d'autres c6r6ales
destinöes' ä Taffouragement que possöderont-le 31 oclobre les nbgociants'
en deniöes fourragöres (commerce :privö, sociötös de consommateurs ou de
producteurs exploitant un commerce de denröes fourragöres) seront attribuös

aux cantons par le Commissariat central des guerres en vue de leur
repartition.

Art. 9. Celui qui contrevient aux dispositions de'la präsente decision,
ou aux prescriptions, instructions ou dispositions paiticuliöres .ödictöes
par le Commissariat central des'guerres, les gouvernements cantonaux ou
leurs organes d'cxöcution sera puni.cn conformitö de l'article 2 de Tarröte
du Conseil födöral du 30 octobre 1917 compliant et modifiant Tarrölö
du Conseil föderal du 2 fövrier 1917 concernant la remise de denröes
monopolis6es par l'entremise des cantons. •

Art. 10.-.La präsente döcision entre en vigueur le 1er novembre 1917.
Les gouvernements cantonaux et" le Commissariat central des guerres sont
chargös de son execution.

Raiionnement du pain et de la farine
(Decision du Departement militaire suisse du 31 octobre 1917.)

Article premier. Pour lc mois de d6cembre, la ration normale de la
population inscrite au bureau de police est fixöe ä 250 grammes de pain
par jour et ä 350 grammes de farine pour le mois entier, sous röserve de
la prescription ci-dessous.' ^

Art. 2. La ration supplömcntaire de pain des ouvriers exöcutant des
travaux penibles est de 100 grammes par jour.

Art; 3. -La ration supplömentairc des personnes touchant lc pain ä
prix' röduit est de 50 grammes par.jour. Exception est faite pour les-
ouvriers qui bönöficient des dispositions dc l'article 2 ci-dessus.

Art. 4. La ration normale de tou/les enfants ägös de moins de deux
ans est fixöe ä 150 grammes de pain .par jour et ä 500 grammes de farine
par mois.

Art. 5. La,präsente decision entre immödiatement en vigueur.

Annoncen - Regie:
PUBUOITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi ßögie de« annonce«:

PUBlilCITAS B.Ao

Grand Hötel & Tmmerüof
Höfels BeUevne et dn Pare S. A.

THUN
Durch die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 1. Juni

1917 ist. der Nominalwert der Aktie um 50 % d. h. auf Fr. 250 reduziert

worden.
Die (Aktionäre werden ersucht, die Abstempelung bei der Kantonalbank

vo« Bern in Bern'und deren Filiale- in -Thun vornehmen
zulassen.. (Th 5075 Y) 2618 1

Thun, den 30. Oktober 1917.

Der* Verwaltungsrat.

FEBBVI
GIESSEREI & MASCHINENFABRIK A.-G.

RÜPPE RISWIL
erstellt als Spezialitäten: Formen aller Art für die Hullabrikatlon,
in Guas, Aluminium und Zink, mit odor ohne Heizröhren.
Langjährige Erfahrung. 8ämtlichc Gussteile für die Maschinenfabrikation
inkl. Modelle. — Spczialmaschincn und Werkzeuge für die Blech*
emballagen-Industrie, sowie Maschinen für die -Nahrungsmiitel-

Branche. '
-

' 2582 (6048 Q)
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PROSPEKT
ffasthlnenfabrik Oerlikoi

-== in Oerlikon
•

Emission von 16,000 neuen Aktien
von Fr. 500 nom.

Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Maschinenfabrik
Oerlikon in Oerlikon vom 23. Oktober 1917 hat die Erhöhung des Grundkapitals

der. Gesellschaft von 8 auf 16 Millionen Franken beschlossen. In
Ausführung dieses Beschlusses werden.

Fr. 8,000,000 nominal 16,OQOjseue Aktien von Fr. 500
ausgegeben, die auf den Tag der Generalversammlung vom 23. Oktober 1917
von der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich gezeichnet und voll einbezahlt
worden sind.

Die neuen Aktien lauten wie die bisherigen auf .den Inhaber; sie sind ab.
1. Januar 1918 dividenberechtigt und haben demgemäss Anspruch auf .die
Hälfte der Dividende, die aus dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1917/18
auf .'eine alte Aktie entfallen wird.. Die neuen Aktien werden daher mit einem
entsprechend lautenden Dividencoupon pro 1917/18 versehen sein. •

Mit der Abtrennung und Auszahlung dieses ersten Dividendencoupons pro
1917/18 werden die neuen Aktien den alten völlig gleichgestellt. Die
Stimmberechtigung der neuen Aktien ist mit dem Momente ihrer Vollzahlung
eingetreten. •• (4746 Z) 2570.

Diese neuen Aktien von nom. Fr. 8,000,000 16,000 Stück werden den
Inhabern der alten Aktien gemäss nachstehender Offerte angeboten.

Oerlikon, den 23. Oktober 1917.

Namens des Verwaltungsrates
der Maschinenfabrik. Oerlikon :

Der Präsident:
Ä. Engster.

Die unterzeichnete Schweizerische Kreditanstalt bietet hiermit die neuen,
von ihr gezeichneten und voll einbezahlten

Fr. 8,000,009 nominal 16,000 neuen Aktien
der Maschinenfabrik Oerlikon in Oerlikon

den Inhabern der alten Aktien zu folgenden Bedingungen zum Bezüge an:
1. Der Bezugspreis beträgt Fr. 500 per neue Aktie.
2. Je eine alte Aktie gibt das Recht, eine neue Aktie.zum vorgenannten

Preise zu zeichnen!
• 3. Die Anmeldungen für die Ausübung des. Bc'zugsrcchtcs sind in der

Zeit vom
26. Oktober bis spätestens 9. November 1917

bei einer der nachstehend aufgeführten Anmeldestellen einzureichen, wo auch
die erforderlichen Formulare bezogen werden können.

4. Auf den Anmeldescheinen sind die Nummern der alten Aktien.
arithmetisch geordnet und deutlich anzugeben. Sollten gleiche Nummern alter
Aktien von verschiedenen Seiten zur Geltendmachung des Bezugsrechtes
angemeldet werden, so werden die betreffenden Zeichner davon benachrichtigt;
damit der richtige Besitzer der mehrfach angemeldeten Titel ermittelt werden
kann. Vor Erledigung solcher Differenzen werden die definitiven Titel für die
aus solchen mehrfach angemeldeten alten Aktien gezeichneten Stücke nicht
ausgegeben. Von der Einreichung der alten Aktion zur Abstempelung wird
unter diesem Vorbehalte abgesehen.

5. Vom Bezugspreise von Fr. 500 sind

Fr. 300 am 15. November 1917 und
Fr. 200 am 31. Dezember 1917

einzuzahlen; doch steht es den Zeichnern frei, die Vollzahlung schon am 15.
November 1917 zu leisten, in welchem Falle ihnen auf den Betrag der zweiten
Teilzahlung von Fr. 200 ein Zins von 5 % p. a. vom Tage der Einzahlung bis
zum 31. Dezember 1917.vergütet wird.

Bei der vollständigen Libericrung erhalten die Zeichner einen Lieferschein,
welcher sie berechtigt, die definitiven neuen Aktientitel nach ihrem Erscheinen
in Empfang zu nehmen. '

v

Zürich, den 24. Oktober 1917.

ScMzerischelMitanstglt.

Offizielle Atsmeläestelisn
Die Anmeldungen für die Ausübung des Bezugsrechtes sowie die Einzahlungen

zur Liberierung der gezeichneten'neuen Aktien werden spesenfrei
entgegengenommen bei sämtlichen Niederlassungen

der Schweizerisches Kreditanstalt,
des Schweizerischen Bankvereins.

CBemins de fer fedtraux
Rsmboursemerit d'obligations de l'emprunt 4% Central" suisse,

du 25 juin 1880, de fr. 20,000,000
Suivant le plan d'amortissement, les 175 obligations • de fr. lOOO de Pamprunt 4 •/•

Cemtral suisse du 25 juin 1880 dont les' nnnrir'os suivent «ost sorties .au tirag« et ssroat
resaboursees le 30 avril 1918: (8525Y) 26101

ä notre.caisse principale ä Berne,- ä nos eaisses d'arrendissement ä Lausanne, Bide,
' Zurich,. St-Gall et Lueerne, ainsi qn'aux eaisses des. priaeipales baaques saisses.;

N»> 164741—45
164816—20
165706—10
166191—95

•166421—25
167206—10
169011—15

169201—05
170066—70
170416-20
170501—05
171371—75-
172541-45
172606—10'

177121—25
177426—30
177841—45
178956—60
179456-60
179491—95
179661—65

180111—15
181061—65
181241—45
181681—85
181721—25

.183161—65
184611—15

173271—75
174141—45
175656- 60
176091—95
176391—95
176486—90
176566—70

Ces titres cesseront de porter interet le-30 avril 1918.
Les obligations suivantes du meme emprunt, sorties aux-tirages precedents, n'ont

pas encore ete presentees au remboursement:
30. IV. 1915: Nos 167312, 179988,'179989, 183414, 183415.
30. IV. 1016: N»s 169530,170242—44, 370905, 171208,'171533—34, 176274—75, 182826,

182828.
30. IV. 1017:.Nos 164831—35, 166593, 167100, 167174, 169411—12, 170298—99, 172699,

173453—54, 174496-97,-177206-09, 177663—65; 180240, 181756-59, 182691—93,
183346—50, 183853—54.

BERNE, lc 22 oetobrc 1917.
Direction gAn^rale des.C F F.

_ Während der
VOIWEIZERWOCME

Soeiete anonyme '

13, bd Gcorges-Favon-GE.WE
Maison fondle en 1871
La plus ancienne maison
suisse traitant la branche
• des valeurs & lots

Demandez nos prospectus
tr6s vari6s, notro „Petit

Guide", et 1*envoi gratis
du dorn. num£ro paru de la

besichtigen Sie Inden •

Papeterien unsem
neuen

TINTEN'

.JRAQ
•SCHWEIZ

HOLiZWAREN
FABRIK '

SOLOTHURN
(S 1393 Y)

2586-
'

Beschäftsverkuf
Rcslciiifjcfiihrlcs Fnbritnlionsqese'.iäft der Holz-

brnnche (Spczinlnrtlkcl) wild infolge hohen Allers
eines Teilhabers dem Verhaut ausgesetzt. Das
Unternehmen beiladet sich in Vollbelricb, der weder jetzt
nocli später dank dem gangbaren Artikel und guter
Organisation grossen Schwankungen ausgesetzt ist.
Vorzügliche Rendite vor und während der Kricgs-
pcrlodc ist einwandfrei nachweisbar. • Keine Kricgs-
artlkcl.' Selbstrcflcktanten für diese

erstklassige Kapitalanlage,
die über ein Kapital von Fr. 250-360,000 verfügen,
belieben sich unter Angabc von Referenzen unter
Chiffre A. K. 17107 an Rudolf Mossc, Zürich, .zu
wenden. ' (Zag S 383) 26251

Ä. vendre
üsiKi@fit terrain

iffidustrifil
Vastcs loeaux ayant servis ä Sexploitation d'une tuilerie

avee grands terrains ihdustriels d'uue superficie d'env.
60,000 nr; force hydraulique de 85 HP. installec,. avee
uüe reserve de 90 IIP. et voic de .raeeordement, situcs
aux abords immediats dc'la gare de Moutier.

Pour tous renseignements et visiter s'adresser • la
Tnilerle de Montier. '

- 2615 (8537H)

Calendrier des valeurs ti lots,
1017-1920, ä fr. 1.—

2553,

zn verkaufen
i.

1. Fabrikgebäude mit Was-
scrkraltanlage,
freistehendem Wohnhaus und
Stallung in' günstiger
Lage.

2. Ein Fabrikbauplatz an
Bahnhofstrasse mit eigener

Wasserkraft, Wohu-
haus und grösserem
Magazin.

3. Neüeingerichtete Sägerei
mit geräumigen Werk-

' stätteu und drei
Wohnhäusern.

Genügende Wasserkraft.

Anfragen riebte man sub.
Chiffre H. A. B. 3614 an l*u-
blicltns A- G.,° Chur.

Leere Säcke
kaufen u. verkaufen

zu Tagespreisen

HaaemikerÄStliiieilei
3102z 1800 Zürich 3

Antonias - Buchhaltung I
I riehtet ein H. Frisch, I
Bücherexperte, Zürich 6,1

Neue Bcekenhofstr. 15 I

LITHOGRAPHIE
\ •

A remettre 5 Geneve, pour
cause de dccös,
Atelier d'imprime-rie lithographiquc

ötabli depuis plus de 50 ans,
de bonne rcnotnmöe et bien
achalandö. • (6300 X) 2627,'

S'adr. 5 M'- Ed. Woliler3,
expert- comptable, • 2 Rua
Petitot, Geneve. •

[ 8 LSI

Vom [15. November 1917 an erfolgt an die

Aktionäre eine erste Auszahlung von

Fr. 209 per Aktie.
Die Auszahlung geschieht gegen Vorweisung

ler mit einem Nummernverzeichuis versehenen

Aktien durch die Aargauische Kantonalbank in
ZofIngen. (Z 518 Q) 26241

Zofingen, den 31. Oktober 1917.

Die Liquidationskommission.

Kapitalisten
für

Fabrik laodwiitsdialtlidieF iHinen
gesucht. Vorzugsweise Kanneute, Holzhändler,
Glesser. Eiseuhändler. Prospekt unter Chiffre V 8564 Y
an PublicUus A. G.. Bern. 2613!

Jknfmerksam
mache ich auf einen sichern, an den hauptsächlichsten
Börsenplätzen kotierten, billigen, kleinem Vnlor mit
grossen Zukunftscltancen. 25S9 (4623 Lz)

Man verlange Details von Frans Josef Kock,
Rcmisier, Luxem, Theaterstrasse 4.

Kranken- und Sternekassen

IBM
15i5 .Amortisationspläne etc. berechnet und begutachtet

Roh. Stamm, Mattieinatlsäies Boreao, Sasel, Mmlül
Socßtä anonyme des Hagasins Anglais A.Soiess

Montreux - Lueerne - St. Moritz
MM.' les aetionnaires. sont convoquds en assemblda

gänärale ordinaire pour le samedi 18 novembre pro-
chain, ä 2 h. de l'apres-midi, au bnrean de ia sociotd,
4 Lucerne. • (2761 M) 2612 i

ORDKE DU JOUR: Operations statutaires.
Les comptes et rapports sont ddposes au siege de la

soeiete ä Lueerne. La eonseil d'administratlon.

Buchdrutkerei POCHON-JENT A BÜHLER in Bern — Imprimerie POCHON-JENT A BÜHLER I Bern«


	

